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anbe Das Vorkommen der Perlſucht ( Lungentuberkuloſe ) unter den geſchlachteten Thieren wurde
im Jahr 1888 einer beſonderen Ermittelung unterzogen . Darnach waren von dem geſchlachteten

AA Rindvieh 2232 Stück perlſüchtig , nämlich 1449 gewerblich geſchlachtete und 783 nothgeſchlachtete .
nao Von der Geſammtzahl waren 6 Kälber , 328 Rinder , 1529 Kühe , 234 Ochſen , 135 Farren . Ferner

A gehörten davon 291 dem Simmenthaler , 122 dem Rigi - , 25 dem Holländer , 181 dem Wälder⸗,
eg 225 dem Neckar⸗, 1388 dem Landſchlage an . 1810 waren inländiſcher Herkunft , 87 ſtammten aus

ftand Bahern , 34 aus Elſaß , 11 aus Heffen ; 215 aus Württemberg , 60 aus der Schweiz , 15 aus

al andern Ländern .

B | rop rfa: J $ ANaha i 4A. Ergebnijje der Fleiſchbeſchau im Jahre 1888 .
Ai ) f

JIN 1i aN ~ hP | Nach den Beſtimmungen der Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 28 . Auguſt 1865
A A iſt für jede Gemeinde ein Fleiſchbeſchauer beſtellt , welcher jedes gewerblich und jedes nothgeſchlachteteî K ]

TS $i ' , ; Q i £ Ki S I
781 - Thier vor dem Verkauf des Fleiſches auf deſſen Tauglichkeit zum menſchlichen Genuſſe zu unterſuchen
12 und denſelben zuzulaſſen oder ganz oder theilweiſe zu unterſagen hat .

Nach den Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahre 1888 im Großherzogthum 511963

45 - Thiere gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern , Wirthen ꝛc. ) geſchlachtet und 9174 Thiere ( wegen
60 Verletzung , Erkrankung ꝛc. ) nothgeſchlachtet ; von den hienach im Ganzen 521077 geſchlachteten
94 Thieren werden 1504 für gänzlich ungenießbar erklärt . Im Näheren fanden ſolgende
38. — Schlachtungen ſtatt :

13 - gewerblich geſchlachtet nothgeſchlachtet im Ganzen geſchlachtetR
davon nicht davon nicht Tavon nicht— | <
genießbar genießbar genießbar

86 - 1. Großvieh :

9 — Ochſen ) & . JES 21828 l 368 14 22 191 15
Loa FAINO AEG. SIN . 497 3 72 ll 6569 14

mi Kühe E SRE AUDEOOS 187 5 214 860 31 207 1 04783 Rinder u. Kalbinnen 77736 24 1085 94 78 77 118
salii zuſammmen 132049 215 6 689 979 138 788 1194EI

a Kleinvieh : g 3 X yiai , Kälber . . „ ł 150642 64 1175 52 151817 116teo Schafe “ 1. GO 30 360 20 75 1 80 455 21
216) Siegen “ . . CEET T TS 4 48 4 7848 8

! Schweine „ 190 055 78 1151 74 191 206 152

A zuſammen 378 852 166 2 449 131 881 801 297
1 T SAA REEERE RM 12 36 1038 13

gnd Thiere im Ganzen . 511903 398 BLE P ] 521 077 1 504

Aea Dieſe Schlachtungen vertheilen fih auf die Jahreszeiten , wie folgt :
A T gewerblich geſchlachtet nothgeſchlachtetfigl wurden im 1. 2. 3. 4; n% 2, 3. å.
yy mii Vierteljahr Vierteljahr
g ni A anha hd 5 044 . 072 6188 5519 g8 87 114 94
ch aut DOON aA 1 482 1500 1854 1711 19 21 22 10
otag KORE nd dre Ani 6687 5297 51683 8 896 1239 1283 1258 , 1434
0 Rinder nD ae diil A O 17828 23 383 235 284 288 228
he

ga zuſammen Großvieh 277 907 29197 86588 38857 1566 1675 1682 1766DNO Kälber TA 81120 38983 48298 36895 258 304 334 279
Schafe nunnn 5 107 6 222 8272 10759 4 84 14 23

1844 2 932 616 2 403 6 17 8 7
SRNE Sa i 47. 944 40 597. 43 100 58 414 88 225 687 151

zuſammen Kleinvieh 86 015 89 585 95 281 107 971 366 580 1048 4160
Pebe gao roga . . 291 205 181 325 12 7 6 11

Thiere im Ganzen 114 213 118987182050 146 653 TOLAR: 2262 12781 . TAST
Die Zahl der gewerblichen Schlachtungen mehrte ſich hiernach gegen den Herbſt und Winter ;

in dieſer Zeit des Jahres befinden ſich die Thiere nach der Erndte in gutem Fütterungszuſtande und
ſucht der Landwirth zugleich die Viehbeſtände ſo weit zu mindern , daß die Futtervorräthe über Winter

ausreichen. Die Nothſchlachtungen vertheilten ſich — wenn man von dem , durch das vorübergehende
Auftreten des Rothlaufs der Schweine verurſachte Anſteigen im 2. und beſonders im 3. Vierteljahr
abſieht — ziemlich gleichmäßig auf die Jahreszeiten .

Die Zahl der ganz ungenießbaren Thiere beträgt bei den gewerblich geſchlachteten Thieren
398 auf 511903 Thiere oher 0,080 der letzteren , bei den nothgeſchlachteten 1111 auf 9174
Thiere oder 12,11¾ . Die Zahl der Thiere , von denen nur Theile ungenießbar erklärt und be⸗
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feitigt wurden , ift bisher niht ermittelt worden ; es wurden lediglich für die gewerblichen Schlach⸗

tungen die beſeitigten Theile nach Art und Rahl. angegeben . Die Geſammtzahl dieſer Theile war

13 029 ; am zahlreichſten waren darunter die Lungen ; die Zahl der betreffenden Thiere liegt zwiſchen

deren Rahl , 5978 , und der Geſammtzahl 13 029 , ob näher bei dieſer oder bei jener , ſteht dahin .

Die durch Tod abgegangenen Thiere umfaſſen außer den gewerblich und nothgeſchlachteten

Thieren noch die zum häuslichen Verbrauch geſchlachteten und die umgeſtandenen bezw. die verlochten

oder ſonſt beſeitigten Thiere , inſoweit letztere über die von den Fleiſchbeſchauern ungenießbar be⸗

fundenen 1504 Schlachtthiere hinausgehen . Die Zahl der auf den Waſen verbrachten Thierleichen

war nach den Angaben der Abdecker oder Waſenmeiſter die folgende : 1 558 Ochſen , Farren , Kühe ,

und Rinder , 495 Kälber , 74 Schafe , 185 Ziegen , 1005 Schweine und 2 051 Pferde . Wie viele

Thiere außerhalb der Waſenplätze verlocht wurden , iſt nicht bekannt ; jedoch wird — da ein all⸗

gemeiner Zwang zur Verbringung todter , nicht verzehrbarer oder nicht ſonſt nutzbar gemachter Thier⸗

leichen nicht beſteht — deren Rahl , wenn auh niht beſonders erheblich , doch niht gang gering ſein .

Von beſonderer Bedeutung dagegen iſt bie Zahl der für den häuslichen Verbrauch gez

ſchlachteten Thiere . Eine in den Gemeinden des Landes kürzlich gehaltene Umfrage hat ergeben,

daß — nach den Schätzungen der Gemeindebehörden — im Großherzogthum jährlich durchſchnittlich

25 Ochſen , 67 Farren , 3 045 Kühe , 1 368 Rinder , 1486 Kälber , 1503 Schafe , 7281 Ziegen,

193 605 Schweine und 149 Pferde zur häuslichen Schlachtung kommen .

Demnach ergibt ſich — abgeſehen von ber Cin - umb Ausfuhr von f

Fleiſch — der Verbrauch an Schlachtthieren zum men ]

riſchem und zubereitetem

chlichen Genuſſe im Jahre 1888 wie folgt :

Ochſen Farren Kühe Rinder Kälber Schafe , Ziegen Schweine Pferde

gewerblich geſchlachtete 21 822 6494 25806 77 712 150578 80840 7791 189977 990

nothgeſchlachtete . . 354 61 4 354 941 1 128 74 44 1077 35

häuslich geſchlachtete 25 67 3045 % 138608 11486 1508 : 7281 - 198 605 149

im Ganzen 22201 —6622 335205 80021 158187 31 917 i5116 384659 1174

Hiezu treten nachgewieſenermaßen an ungenießbaren Thieren :

gewerblich geſchlachtete 1 3 187 24 64 20 4 78 12

nothgeſchlachtete und

auf den Waſen ver⸗

brachten
22 16 1370 268 495 74 185 1005. . 2051

m O e e E2 sg o a 02A oo o 189 1083 2 06

mithin war der nachweisbare Abgang an Vieh durch Tod ( Schlachtung und ſonſt ) der folgende :

22 224 6641 84762 80813 153746 832011 15805 885742 _ 3287

Die annähernde Richtigkeit dieſer Zahlen ergibt ſich bei einer Vergleichung der Zahl der dar⸗

nach geſchlachteten und genießbar befundenen Thiere und der Zahl der zur Verſteuerung (Aceiſe)

elangten Schlachtthiere . Letztere trifft das geſchlachtete und genießbare Großrindvieh , unter Aus -

gelang hlachtth AEEA EE ESOR Nai :
)

ſchluß der nothgeſchlachteten Stücke , ſoweit ſie nicht etwa Metzgern ꝛc. gehören .

Die Zahl der im Jahr 1888 geſchlachteten Ochſen , Farren , Kühe und Rinder war 142 049 , wovon nach

Abzug der nothgeſchlachteten Thiere 136 339 ſteuerpflichtig geweſen ſein würden . Wirklich verſteuert wurden nach

den Angaben der Steuerverwaltung 137042 Stück ; der Mehrbetrag der letzteren Zahl erklärt ſich, wenigſtens thell⸗

welſe , durch den Zutritt der Metzgern ꝛc. gehörige nothgeſchlachteten Thiere .

Bei der Viehzaͤhlung vom Januar 1883 iſt das durchſchnittliche Lebendgewicht des Rindviehes und der Schafe ,

bet der neuerlichen Erhebung der häuslichen Schlachtungen das durchſchnittliche Schlachtgewicht aller Schlachtthiere

erfragt worden . Auf Grund der Ergebniſſe dieſer Ermittelungen kann das Gewicht der im Jahr 1888 zur Ver —

zehrung gelangten Thiere angenommen werden :
Lebendgewicht

Schlachtgewicht

Zahl das Stück im Ganzen das Stück im Ganzen

Ochſen und Farren . 28 828 500 kg 14 412 000 kg 280 kg 8 070 000. kg

Eeer n 83 205 380, » 12 618 000 ,„ 190 » 6 309 000 „

Minber POR n 80 021 970 21 606 000 , 100 p 12003000 ,

Ge e Do t 153 187 YO y
10 723 000 „

BD- y 5861000 ,

GE . ISTE v vi 31 917 45 „
1436 000 „

BO! p 734 000 „

Ziegen
15 116 82- n

484 000 „ 16, % 242 000 „

Schweine
384 659 Is 45774000 ,

YD $ 28 850 000

Pfetde ti 1 174 500 587 000 „ ATIS 317 000 „

im Ganzen 728 102 — 107 640 000 „
— 61886000 ,„

An dieſem Schlachtgewicht iſt jeder Einwohner Badeng durchſchnittlich mit 38,65 kg oder 77,30 Pfund be

theiligt . Zu dieſem auf 1 Einwohner kommenden Fleiſchverbrauch tritt noch der Antheil an den genießbaren , im

Schlachtgewicht nicht begriffenen Theilen ( Kopf , Leber, Herz W und ſonſtigen eßbaren inneren Theile , Blut , Talg ) ,

wodurch der Genußwerth der Schlachthiere für den Einwohner um einige weitere kg erhöht wird .

„ Es ſſt angenommen, daß ſämmtliche geſchlachtete und ungenieß bar befundene Thiere fih. unter den auf den Waſen ver⸗

brachten befanden und dah das dorthin verbrachte Großrindvteh ſich in gleicher Weiſe zuſammenfetzt. Dieſe Annahmen werden nicht

genau zutreffen, immerhin für den hier verfolgten Zmeck zu hinreichend genauen Ergebniſſen führen.

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei.
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